Kreis⸗Blatt 


des 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N. 15. RER den 10. April | 1846. | 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. | 


Mit dem Eintritt des Frühjahrs fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden und Grund» Eigen No. 42. 
thümer auf, überall wo es noch nicht geſchehen iſt, mit der Inſtandſetzung der Wege unge- M. 2917. 
ſäumt vorzugehen, und die bedeutenden Schäden, welche die den Wegen beſonders nachthei— 
lig geweſene Witterung der vergangenen Monate nach ſich gezogen hat, gründlich zu beſſern. 
Da wo der ſtrenge Boden ein ſchnelles Austrocknen und Verhärten der tiefen Gleiſe befürch— 
ten läßt, wie dies namentlich auf der Poſtſtraße nach Culmſee der Fall iſt, bitte ich den 
geeigneten Zeitpunkt zur Planirung und Ausgleichung der Gleiſe mittelſt Abeggens nicht zu 
verſäumen, und dieſe eben ſo unerläßliche als für die Güte der Wege entſcheidende Arbeit, 
mit den ſonſt nöthigen Reparaturen zu verbinden. Es iſt fernerhin der Reparatur der Brük⸗ 
ken und deren gehörige Beziehung, ſo wie der Wegweiſer und Ortstafeln die gebührende 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und das Anpflanzen und Nachpflanzen der Bäume nicht zu uns 
terlaſſen. 

N Säumige Ortsbehörden und Grundbeſſtzer werden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn ſie polizeilichen Zwang unnachſichtlich erleiden, zu deſſen Anwendung in ſolchen Fällen 
die betreffenden Verwaltungsbehörden angewieſen ſind. 


Thorn, den 7. April 1846. 


Nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 31. Dezember v. J. (Geſetzſammlung No. 43. 
pro 1846 No. 3. pag. 21.) ſind nunmehr die Juden auch in denjenigen Landestheilen der N. 431 R. 
allgemeinen Militäirpflicht unterworfen, in welchen fie von derſelben gegen Entrichtung des 
Rekruten⸗Geldes bisher befreit geweſen. 


Das Juden⸗Rekruten-Geld iſt vom 1. Januar c. ab in Ausfall geſtellt und es folgt 
alſo hieraus, daß nunmehr ſämmtliche Juden der vormaligen Warſchauiſchen Landestheile des 
hieſigen Departements, welche bisher der Militairpflicht nicht unterworfen waren, in dieſer 


Beziehung allen übrigen Bewohnern des Kreiſes gleich geſtellt und zum Militairdienſt her⸗ 
angezogen werden. 


Die bis jetzt befreit geweſenen Juden der militairpflichtigen Altersklaſſen gelangen 
hiernach zuerſt in dieſem Jahr zur Reviſion der Erſatz⸗Behörde, und veranlaſſe ich die 
Wohllöbl. Verwaltungs- und Ortsbehörden mit Bezugnahme auf meine Kreisblatts-Verfü⸗ 
gung vom 30. v. M. (in No. 14.) auch die Juden mit ihrem Hausſtande in Stammrollen 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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aufzunehmen und bei den im militairpflichtigen Alter ſich befindenden Individuen die Beſchnei⸗ 
dungs⸗Atteſte beizufügen. = 
Thorn, den 7. April 1846. 


In Gemäßheit höherer Anordnung wird das in No. 3. der diesjährigen Geſet⸗Sammlung 


IN. 427 N. befindliche Geſetz, betreffend die Form der Zuſammenberufung von Kirchen-Gemeinden, vom 


23. Januar c., nachſtehend wortlich abgedruckt, al: — 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ze. 


Um in der Art und Weiſe, wie die Zuſammenberufung von Kirchengemeinden zu bes 
wirken iſt, eine Erleichterung eintreten zu laſſen, verordnen Wir für diejenigen Theile 
Unſerer Monarchie, in welchen das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, auf den Antrag 
Unſeres Staatsminiſteriums und nach vernommenem Gutachten Unſeres Staatsraths, was 
folgt: & 

> §. 1. 5 
Die Einladung der Mitglieder einer Kirchengemeinde zu einer Verſammlung, in der 
ein Gemeindebeſchluß gefaßt werden ſoll, kann nicht blos, wie bisher, durch die im §. 37. 
Titel 6. Theil 11. des Allgemeinen Landrechts vorgeſchriebene Inſinuation an jedes Gemeinde— 
mitglied, ſondern mit gleicher rechtlicher Wirkung auch dadurch geſchehen, daß ſolche der zum 
Hauptgottesdienſt in der Kirche verſammelten Gemeinde, auf die im §. 2. näher beſtimmte 
Weiſe, bekannt gemacht wird. N 1 2 2 


Die Einladung muß den Gegenſtand, über welchen beſchloſſen werden ſoll, ſowie die 


Zeit und den Ort zu der Verſammlung angeben. 


Sie muß in der Pfarrkirche der Gemeinde an drei auf einander folgenden Sonn⸗ 
tagen, an welchen ein Hauptgottesdienſt gehalten wird, bei demſelben vorgeleſen werden. 

Beſitzt dieſelbe Gemeinde noch andere Kirchen, in welchen an Sonntagen Haupt— 
gottesdienſt gehalten wird, ſo muß auch in dieſen Kirchen die Vorleſung der Einladung 
wenigſtens an einem Sonntage beim Hauptgottesdienſt geſchehen. 

Sind jedoch mehrere Gemeinden, deren jede eine Kirche beſitzt, unter einem Pfarrer 
vereinigt, ſo muß die Vocleſung in der Kirche jeder dieſer Gemeinden, in ſofern die Ein⸗ 
ladung auch an fie gerichtet iſt, bei drei auf einander folgenden ſonntäglichen Hauptgottes⸗ 
dienſten erfolgen. = 

§. 3. 


Ueber die geſchehene Vorleſung hat der ordentliche Pfarrer ein Atteſt zu ertheilen, 
welches den Inhalt der Einladung, ſo wie die Sonntage, an welchen, und die Kirchen, in 
welchen das Vorleſen erfolgt iſt, angegeben und mit dem Kirchenſiegel verſehen ſein muß. 
Ein dieſen Vorſchriften gemäß ausgeſtelltes Atteſt hat volle Beweiskraft. f 

. i $. 4. f 

Wo es nach dem Ermeſſen der einladenden Behörde den örtlichen Verhältniſſen ent 
ſprechend erſcheint, kann die Einladung, außer deren Verkündung in der Kirche, auch noch 
durch die offentlichen Blätter bekannt gemacht werden. a 
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Die Order vom 9. Mai 1829. (Geſetzſammlung 1829. Seite 40.) wegen Zus 
ſammenberufung der Kirchengemeinden in großen Städten, wird hiermit aufgehoben. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem König⸗ 


lichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Januar 1846. | 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Rochow. Eichhorn. v. Savigny. Uhden. 
Beglaubigt: Bode. 


und mache ich die Kirchen-Vorſtände und Gemeinden hierdurch noch beſonders auf die Fol⸗ 
gen des Nichterſcheinens in den Terminen aufmerkſam. 

Den Herren Geiſtlichen, welche dieſe Nummer des Kreisblatts von den Ortsvorſtän⸗ 
den gegen legi vorzulegen iſt, wird die genaue Befolgung der im Geſetz gegebenen Vor⸗ 
ſchriften gleichzeitig dringend empfohlen. a 

Thorn, den 6. April 1846. 


Im Verfolg meiner Kreisblatts-Verfügung vom 23. Dezember 1845 (in No. 1. 
pag. 1. des diesjährigen Kreisblatts) mache ich die Wohllöbl. Dominien und Ortsbehörden 
des adlichen Kreistheils fo wie der Königl Dernainen-Vorwerke darauf noch beſonders aufs 
merkſam, daß wenn es ſich entweder bei Aufnahme der Klaſſenſteuer Zu- und Abgangsliſten, 
bei Gelegenheit der Recherche, oder auf andere Weiſe ermitteln follte, daß vorgekommene 


No. 45. 
IN. 2873. 


Perſonal⸗Veränderungen (zu- oder abgezogene Perſonen) mir nicht binnen der beſtimmungs⸗ 


mäßigen Zeitfriſt von 8 Tagen angemeldet werden, wegen einer jeden unterlaſſenen derartigen 
Meldung (pro Perſon) die Feſtſetzung der verordneten Strafe ad 1 Rtlr. zu gewärtigen bleibt, 


Thorn, den 6. April 1846. 


£ Diejenigen polniſchen Ueberläufer, welche ſich der ergangenen Aufforderung ungeachtet, 
bis jetzt hier nicht gemeldet haben, find von den betreffenden Ortsbehörden Behufs Nach⸗ 
ſuchung neuer reſp. Umſchreibung ihrer bisherigen Aufenthalts Karten, nunmehr jedenfalls 
binnen 8 Tagen hierher zu geſtellen, weil andernfalls angedrohete koſtenpflichtige Einholung 
eintreten müßte. 5 


Thorn, den 6. April 1846. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8 Der wegen mangelnder Legitimation hier arretirte Oekonom Johann Bonnom ift 
mittelſt beſchränkter Reiſe-Route vom 17. Dezember v. J. auf fünf Tage gültig nach ſei⸗ 
nem angeblichen Wohnort Jablonken bei Ortelsburg gewieſen. Nach der Benachrichtigung 


No. 46. 
N. 2872. 


— EIG 
des Königi. Landraths-Amts Ortelsburg zu Jablonken iſt weder ꝛe. Bonow in Jablonken 


eingetroffen noch iſt derſelbe dort wohnhaft. 


Die Wohllöbl. Behörden und die Gendarmerie werden erſucht, im Betretungsfalle 
mit dem ꝛc. Bonow beſtimmungsmäßig zu verfahren. b 


Lautenburg, den 1. April 1846. 3 
Der Magiſtrat. 


Der Diſtilateur Salamon Kaliſcher aus Podgursz und die Friedericke 
Feilchenfeldt haben durch den gerichtlichen Ehe-Vertrag vom 25. d. M. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes während ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen. 


Thorn, den 30. März 1846. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


— GER 


Privat Anzeigen. 


Der Krug zu Adl. Tobulka iſt vom I, Mai c. zu verpachten. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich hierſelbſt melden. : 
Zurzno, den 4. April 1846. 


Das Domini um. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 


daß ich meine Wohnung nach der St. Annenſtraße No. 180. neben dem Königl. Landraths⸗ 
Amte verlegt habe. 


Wieprzkomski, Schneidermeiſter in Thorn. 


H Friſche Citronen, Apfelſinen, Feigen und Kaſtanien ſind zu billigen Preiſen zu 
haben bei Marcus Scierpser in Thorn. 


Durch neue bedeutende Zufuhr von Waſſer Wind⸗, Roßmühlen⸗ und Graupenſtei⸗ 
nen iſt mein Lager beſtens aſſortirt und kann ich bei der großen Auswahl jeden reſp. Käufer 


zufrieden ſtellen. 
M. Wechſel in Thorn. 


— 


Dünger⸗Gyps, Steinkohlen⸗Theer, Futter⸗ und Runkelrüben⸗Saamen, ſo wie ſchöne 
Georginen⸗Knollen empfiehlt | g 
M. Wechſel in Thorn. 


f (Beilage.) 


